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Jahresbilanz 2008 - die Arbeit von REFUGIO in Zahlen

Klientinnen und Klienten

529 Klienten (2007: 550) waren in der Beratung, Therapie und zur ärztlichen Untersuchung. 

Davon waren 403 Erwachsene (178 männlich, 225 weiblich), 

126 Kinder und Jugendliche. 

In der Beratung und Therapie wurden bei 168 Familien zusätzlich 433 Angehörige unterstützt oder einbezogen.

Insgesamt wurden mit den Angehörigen 962 Personen betreut.

Weitere 580 Kinder wurden in Gruppen betreut:

230 Kinder in der Kunsttherapie in Gemeinschaftsunterkünften oder Schulen

350 Kinder in der Kunstwerkstatt 

Die Aufnahmekapazitäten entsprechen nach wie vor bei weitem nicht dem Bedarf an Behandlung.

Von den Fällen waren 357 aus dem Vorjahr übernommen, 172 waren Neuzugänge. 22 Klienten waren nur zum Erstgespräch da.
188 Fälle konnten im Laufe des Jahres abgeschlossen werden.

Herkunftsländer

Die Flüchtlinge kamen aus 37 verschiedenen Ländern. Die größten Gruppen kamen aus Kosovo und Serbien (160), Türkei (41), Afghanistan (40), China/Tibet und Uigurien (35), Irak (32), Russland/Tschetschenien (27), Sierra Leone (25), Kongo (24), Äthiopien (17) u.a. Viele waren noch im Asylverfahren (70) oder hatten nur eine Duldung (116). 

Beratungsgrund

Anlass (Mehrfachnennung) für die Beratung waren psychische Probleme (529), Folter (127), Traumatisierung (225), Suizidalität (138), psychiatrische Behandlung/Erkrankung (125) und/oder sonstiges (529).

Beratungsangebot und Beratungsleistung

In sozialer Beratung, Therapie, ärztlicher Untersuchung wurden an Fachkraftstunden geleistet: 

1561 Std. (2007: 1678) in der Sozialberatung 

3581 Std. (2007: 4002) in der Einzeltherapie für Erwachsene 

1427 Therapiestunden in Gruppen für Erwachsene (4 Männer-, 1 Frauengruppe)

1089 Std. (2007: 1066) Einzeltherapie für Kinder

2047 Std. (2007: 1792)Gruppentherapie für Kinder

4074 Std. (2007: 4378)Kunstwerkstattgruppen für Kinder

271 Std. (2007:  341) in der ärztlichen Untersuchung/Beratung

3126 Std. (2007: 2969) Dolmetscher

Therapiebegleitende Angebote

Zwei Frauengruppen
Schwimmgruppe

3200 Std. Ehrenamtliche Begleitung von Flüchtlingen

56 Ehrenamtliche betreuten Einzelklienten oder Familien. 

Für die Klienten wurden ein Sommerfest und Ausflüge veranstaltet.

Therapieangebot in Landshut

In Kooperation mit Haus international in Landshut bietet ein Therapeut von REFUGIO
Zweiwöchentlich am Donnerstag dort Therapie an. 2008 wurden betreut 5 Personen in Einzeltherapie, 11 kosovarische Männer in Gruppentherapie, drei Personen kamen nur zum Erstgespräch.

Elterntraining
Das Elterntraining, das für Eltern mit Flucht- und Migrationshintergrund von REFUGIO entwickelt wurde, umfasst pro Training 12 x 2 Std.

7 Gruppen für kosovarische Eltern in albanischer Sprache

2 Gruppen für arabische Eltern

Je eine Gruppe für afghanische und afrikanische/französischsprachige Eltern

Aufnahme von Klienten – Telefonische Beratung

Zweimal wöchentlich bieten wir je 2 Stunden „telefonische Beratung und Anmeldung“, bei der SozialberaterInnen oder PsychologInnen die Anrufe entgegennehmen und bereits gezielt nachfragen oder weiterverweisen können. Die weiterhin hohe Klientenzahl führte zu Aufnahmepausen, zu langen Wartezeiten auf den Ersttermin und den Therapieplatz. 

Telefonkontakte mit Klienten fanden 10.056 statt, Telefonische An-, Nachfragen zu Anmeldung und Beratung 1070. Dokumentiert wurden 1925 Briefe  und 3229 Emails im Klientenkontakt.

Therapiegruppen für Erwachsene
Um mehr Klienten aufnehmen zu können und damit die Wartezeiten zu verringern, gab es verschiedene Gruppenangebote: 

1 Gruppe für Frauen und 4 Gruppen für Männer aus dem Kosova.

Gruppen für Kinder

In der Kunsttherapie wurden in 35 Gruppen 230 Kinder betreut in verschiedenen Gemeinschafts-unterkünften oder Schulen. Die Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder betreute in 31 Gruppen in verschiedenen Unterkünften 350 Kinder. Damit waren insgesamt 580 Kinder in Gruppenbetreuung.

Ehrenamtliche Arbeit in Therapie und ärztlicher Beratung

Einige KollegInnen arbeiten in ihrer Profession als Therapeuten oder Ärzte ehrenamtlich mit.

In der ärztlichen Arbeit wäre das Angebot von REFUGIO in der Beratung von Klienten und in der Begutachtung stark gesunken ohne den ehrenamtlichen Einsatz. Die Mitarbeit im Team, die Beratung der Kollegen und viele Außenkontakte und Lobbyarbeit werden von zwei Ärzten ehrenamtlich geleistet.

In der Ehrenamtlichen-Betreuung fanden regelmäßig Treffen und Informations- und Beratungsgespräche mit angehenden und im Einsatz befindlichen Ehrenamtlichen statt.

Von den Ehrenamtlichen wurden 3200 Stunden an Mitarbeit in der Betreuung von Flüchtlingen eingebracht. 

Ehrenamtliche unterstützen punktuell beim Klientenfest, bei Benefizaktionen und Büroarbeiten. 

Für die Dolmetscher fanden Fortbildung und Supervision statt, mit neuen Dolmetschern Einführungsgespräche. Nach jeder Beratung wird mit dem jeweiligen Dolmetscher noch kurz über die Beratung gesprochen, ebenso wie es ihm geht (Kurzsupervision).

Beratung, Supervision, Fortbildung, Referate

Gut nachgefragt war auch die Beratung, Supervision und Fortbildung für Einrichtungen, die mit Flüchtlingen befasst sind (Themen: Umgang mit Flüchtlingen, Arbeit von REFUGIO, Trauma und Umgang damit, Behandlung von Traumatisierten, interkulturelle Arbeit). MitarbeiterInnen geben Seminare oder Workshops für Universitäten und Fachhochschulen oder halten Vorträge.
Das Fachwissen von REFUGIO war auch gefordert für Fachgespräche auf Bundesebene, für Stellungnahmen zu Traumatisierung und Behandlung für die politischen Gremien.

Gremienarbeit und Vernetzung

REFUGIO nahm regelmäßig teil an Arbeitskreisen: Fachbasis, Münchner Flüchtlingsrat,  Migrationspolitischer AK, AK Migration und Gesundheit, AK Traumatologie, Notfallpsychologisches Netzwerk, verschiedene Arbeitsgruppen der BAFF (Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Psychosozialen Zentren für Flüchtlinge und Folteropfer), Europäisches Netzwerk der Behandlungszentren.
Refugio München – Fallstatistik Klienten
01.01.2008 – 31.12.2008

	Fälle insgesamt
	Cases in general
	

	Einzelklienten
	Single male clients
	178

	Einzelklientinnen
	Single female clients
	225

	Kinder
	Children 
	31

	Jugendliche
	Youngsters
	95

	Davon Unbegleitete Jugendliche
	Unaccompanied minors
	49
	

	Familien in Beratung
	Families
	168
	

	und Familienangehörige
	Family members
	433
	

	Klienten 
	Clients totally
	
	529

	Status
	Status
	

	Asylbewerber (Gestattung)
	Asylum seeker
	118

	Duldung
	Toleration permit
	64

	Aufenthalterlaubnis (alt)
	Residence permit (old)
	7

	Niederlassungserlaubnis (ab 2005)
	Residence permit (2005)
	43

	Aufenthaltserlaubnis §25 (1)
	Residence permit §25 (1)
	23

	Aufenthaltserlaubnis §25 (2)
	Residence permit §25 (2)
	24

	Aufenthaltserlaubnis §25 (3)
	Residence permit §25 (3)
	92

	Aufenthaltserlaubnis §25 (4)
	Residence permit §25 (4)
	9

	Aufenthaltserlaubnis §25 (5)
	Residence permit §25 (5)
	74

	Aufenthaltserlaubnis §23 (1)
	Residence permit §23 (1)
	1

	Ausreiseaufforderung
	Order to deportation
	19

	unbekannt
	unknown
	55

	insgesamt
	totally
	529

	Beratungsgrund
	Reason for counselling
	

	1. Psychische Probleme
	1. Mental health problems
	529

	2. Folter
	2. Torture
	127

	3. Trauma
	3. Trauma
	225

	4. Suizidalität
	4. Suicide
	138

	5. Psychiatrische Fälle
	5. Psychiatric cases
	125

	6. Sonstiges
	6. Others (social counselling)
	529

	Beratung und Behandlung durch
	Counselling and treatment
	

	Sozialberatung
	Social counselling
	347

	Einzeltherapie Erwachsene
	Single Therapy
	270

	Einzeltherapie Kinder
	Children Therapy
	76

	Gruppentherapie
	Therapy Group
	62

	Arzt
	Doctor
	33

	
	
	

	Ärztl. Gutachten / Stellungnahmen
	Expert opinion
	21

	Ehrenamtliche Betreuer
	Volunteers
	55

	überwiesen von
	Delegated of
	

	Sozialdienst
	Welfare organisations
	210

	Krankenhaus / Ärzte
	Hospital/doctor
	42

	Rechtsanwalt / Gericht
	Lawyer / court of justice
	65

	Selbst angemeldet
	Self
	45

	Ehrenamtliche / Sonstige
	Volunteers / others
	120

	Keine Angaben
	missing data
	47

	insgesamt
	totally
	529

	Gruppenarbeit in Gemeinschaftsunterkünften
	Groups in refugee hostel
	Gruppen
	Personen

	Kunsttherapie für Kinder
	Art Therapy for children
	35
	230

	Kunstwerkstatt für Kinder
	Art Workshops for children
	31
	350

	
	
	
	


	REFUGIO-MÜNCHEN

	Klienten aus folgenden Ländern wurden vom 01.01. bis 31.12.2008
	

	beraten und behandelt
	

	 
	KLIENTEN / clients /cases
	

	
	Gesamt / totally
	

	ASIEN
	Asia
	 
	

	Afghanistan
	Afghanistan
	40
	

	Armenien
	Armenia
	8
	

	Aserbaidjan
	Azerbaijan
	5
	

	Bangladesh
	Bangladesh
	1
	

	China
	China
	35
	

	Georgien
	Georgia
	2
	

	Indien
	India
	2
	

	Irak
	Iraq
	32
	

	Iran
	Iran
	12
	

	Kambodscha
	Cambodia
	1
	

	Kasachstan
	Kazakhstan
	2
	

	Nepal
	Nepal
	1
	

	Palästina
	Palestine
	8
	

	Syrien
	Syria
	10
	

	Tibet
	Tibet
	6
	

	Türkei
	Turkey
	41
	

	Vietnam
	Vietnam
	1
	

	Gesamt
	totally
	207
	

	AFRIKA
	Africa
	 
	

	Ägypten
	Egypt
	1
	

	Äthiopien
	Ethiopia
	17
	

	Algerien
	Algeria
	2
	

	Angola
	Angola
	4
	

	Burkina Faso
	Burkina Faso
	1
	

	Eritrea
	Eritrea
	1
	

	Ghana
	Ghana
	1
	

	Kenia
	Kenia
	1
	

	Kongo, dem. Rep.
	Rep. of the Congo
	24
	

	Nigeria
	Nigeria
	14
	

	Senegal
	Senegal
	2
	

	Sierra Leone
	Sierra Leone
	25
	

	Somalia
	Somalia
	8
	

	Sudan
	Sudan
	2
	

	Togo
	Togo
	9
	

	Uganda
	Uganda
	3
	

	Gesamt
	totally
	115
	

	EUROPA
	Europe
	 
	

	Bosnien und Herzegowina
	Bosnia and Herzegovina
	7
	

	Kosova und Serbien
	Cosovo and Serbia
	160
	

	Russland
	Russia
	27
	

	Tschetschenien
	Chechnya
	3
	

	Gesamt
	totally
	197
	

	Unbekannt
	Unknown
	10
	

	Insgesamt
	totally
	529
	

	
	
	
	


Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2008

	Geschäftsführung:
	

	Anni Kammerlander (39 Std.)
	Kauffrau, Dipl. Soz. Päd., Familientherapeutin

Ausbildung in Supervision und Organisationsberatung

	
	

	Sozialberatung:
	

	Mohammed Rasul Akhtar (39 Std.)
	Dipl. Soz. Päd. aus Afghanistan

	
	(dari/ persisch, paschtu, deutsch, englisch)

	Shqipe Krasniqi (28,875 Std.)
	Dipl. Soz. Päd. (albanisch, deutsch, englisch)

	Jürgen Soyer (39 Std.),stellvertret.Geschäftsführer
	Dipl. Soz. Päd. (deutsch, englisch, französisch)

	Marita Wendt (39 Std.)
	Dipl. Soz. Päd. (deutsch, englisch)

	
	

	
	

	Psychologische Beratung und Therapie:
	

	Barbara Abdallah-Steinkopff (30 Std.) Therap.Leitung
	Dipl. Psychologin, Verhaltenstherapeutin

	Aziz Awad (35 Std)

Richard Bischoff (39 Std.) bis Juli 2008
	Dipl.Psychologe Palästina, (deutsch, arabisch)

Psychotherapeut

	Gisela Framhein (32 Std.)
	Dipl. Psychologin, Therapeutin für Kinder u. Jugendliche

	
	(engl., franz.)

	
	

	
	

	
	

	Verwaltung:
	

	Gabriele Gremmel (39 Std.)
	Verwaltungsangestellte 

	Andrea Klauck (32 Std.)
	Verwaltungsangestellte 

	Nilgün Baser (39 Std.)

Rabia Martan (17 Std.) ab Oktober 2008
	Verwaltungsangestellte 

Verwaltungsangestellte

	
	

	Leitung Kunstwerkstatt:
	

	Margit Türk (38,5 Std.)


Steffi Himmelsbach
	Grafikerin

Projektassistenz

	Fundraising: Kerstin Hemme
	Dipl. Soz. Päd., Fundraiserin

	
	

	Ärztliche Beratung (freie Mitarbeiter):
	

	Dr. med. Angelika Pilz-Strasser
	Ärztin für Allgemeinmedizin

	Dr. Waltraut Wirtgen
	Fachärztin f. Psychotherapeutische Med., Psychoanalyse

	Dr. Daniel Drexler
	Facharzt Psychiatrie

	Ulrike Augustin
	Ärztin, in Ausb.zum Facharzt Psychiatrie

	Dr. Florian Sepp
	Allgemeinarzt

	
	

	Koordination von Ehrenamtlichen

Sabine Böhlau (20 Std.)
	Mentorenprojekt 

	
	

	Lilija Kitzmann (20 Std.)
	Hauswirtschaftshilfe

	
	

	Honorar- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen in der Therapie:

	Peter Erlenwein, Wolfgang Gertis, Eva Heiss-Begemann, Mitra Herawi-Wittmann, Karin John, Birsen Kahraman, Maja Prüflinger, Danijel Reth-Jovanovic, Fatma Sakinc-Soyer, Martin Schäffner, Barbara Schneider, Hafes Shalabi, Marion Stoffer, Beatrix Weidinger von der Recke, 

	
	

	
	

	Elterntraining:
Farida Akhtar, Alain Kathola, Fatma Sakinc-Soyer, 
	Elena Stotz, Marwa Zubi

	
	

	Kunsttherapie, Musiktherapie
	

	Gabriele Afoda, Sophie Boettcher, Katja Bonnländer, Gudrun Diallo, Stefanie Höll, Renate Laub, Bella Pavel, Beate Schneider-Geweke, Barbara Schwarz, Susanne Trapp

	
	

	Kunstwerkstatt 
	

	Birgül Bakiner, Katharina Bierner, Katja Bonnländer, Erhan Dikkaya, Corinna Enßlin, Jürgen Fritsche, Benjamin Fuhlbrück, Maria Heller, Ina Kaspar, Karolin Keller, Sandra Klein, Oliver Knötig, Doris Kohlenberger, Bella Pavel, Natascha Sarkar, Verena Schmidt, Barbara Schwarz, Florian Stein, Sandra Ulbrich, 

	
	

	DolmetscherInnen:
	

	Albanisch, Arabisch, Amharisch, Bengalisch, Chinesisch, Dari, Englisch, Farsi, Französisch, Kikongo, Kiruanda, Kotokoli, Kurdisch- sorani, Lingala, Mongolisch, Pashtu, Persisch, Portugiesisch, Rumänisch, Russisch, Serbo-Kroatisch/Bosnisch, Somali, Tamilisch, Tibetisch, Türkisch, Türkisch-kurmanci, Türkisch-zazaki, Uigurisch, Ukrainisch, Vietnamesisch

	


Veranstaltungen 01.01.2008-31.12.2008

Referate, Fortbildungen, Informationsveranstaltungen
	Titel
	Termin
	Ort
	Teil-

nehmer

	Das „letzte Mittel“ – kann es richtig sein, Folter anzuwenden?, ai Freising
	22.01.
	Freising
	75

	Arbeit mit Traumatisieren, Seminar LMU München, Psychologie
	24.01.
	München
	30

	Vorstellung Arbeit von REFUGIO, Medizinstudenten „Mecum“
	30.01.
	München
	5

	„Doing Identity“ – Münchner Kammerspiele, Workshop zu rechtlichen Dimensionen der Zuwanderung
	09.02.
	München
	18

	Auszubildende der Stadt München zum Thema: Interkulturelle Kommunikation und Antirassismus
	13.,14.02
	München
	15

	Flüchtlingskinder und Traumatisierung,

Fortbildung Staatl.Schulberatung
	20.02.
	München
	38

	Fachtag zur Situation unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge
	27.02.
	München
	40

	Arbeitssituation von Ärzten, die mit Folteropfern arbeiten, Diskussion über Möglichkeiten praktischer Solidarität
	27.02.
	München
	10

	Vorstellung der Arbeit mit Folteropfern, Seminare zu entwicklungspolitischer Arbeit in Drittweltländern und Deutschland, EED
	8.-10.2.

14.-16.3.
	Bonn
	30

	Hilfsangebote für Migrantinnen in bedrohlichen Lebenssituationen verbessern/Landeshauptstadt München
	06.03.
	München
	25

	Schulung von Beratern u.Dolmetschern zur Gründung des Dolmetscherdienstes in Augsburg, Diakonie Augsburg
	05.04.
	
	27

	„Altersfeststellung bei UMF’s, aktuelle Verfahrenspraxis“, Fachtag des Bundesverbandes UMF
	08.04.
	Hohengeismar
	

	Flüchtlingskinder und Traumatisierung,

Lehrerkollegium Weilerschule
	10.04.
	München
	24

	Psychische und Physische Gewalt, Verein alban. Frauen
	11.04.
	München
	25

	„Komplizenschaft von Ärzten und Psychologen im Krieg gegen Terror“, REFUGIO, ai, Verein Demokrat.Ärzte
	11.04.
	München
	

	Flüchtlingskinder und Traumatisierung,

Kindergartenteam Riem
	15.04.
	München
	12

	Arbeit mit ausländ.Familien, Jugendlichen, Kinder – Weiterbildung in Fachpflegerausbildung, Heckscher-Klinik
	22.04.
	München
	15

	Vorstellen einer Einrichtung im interkulturellen Kontext, Auszubildende der Stadt München
	22.04.
	München
	14

	Arbeit mit traumatisierten Frauen, Beck Salon
	23.04.
	München
	60

	Beschreibung der PTB zur Begutachtung,

Vesorgungsamt 
	23.04.
	Wasserburg
	

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO für Studenten der FH für Sozialpädagogik
	25.04.
	München
	20

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO in Traumaambulanz Klinik rechts d.Isar
	02.05.
	München
	

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO bei Verein Gegen Vergessen für Demokratie
	13.05.
	München
	

	Festrede für 10-jähr. Jubiläum

Refugio Villingen-Schwenningen
	15.05.
	Villingen-Schwenn.
	80

	Beratung und Behandlung von Flüchtlingsfamilien

FH für Sozialwesen
	26.05.
	München
	18

	Therapie für traumatisierte Flüchtlinge
	28.05.
	Landshut
	10

	Soziale Arbeit mit Flüchtlingen, Studentinnen FH Regensburg
	29.05.
	München
	30

	Transkulturelle Psychiatrie, Sozialpsychiatrische Dienste Schwaben 
	29.05.
	Augsburg
	18

	Soziale und medizinische Standards –

Gültig auch für Flüchtlinge? 

Medizin-Studenten TU München
	04.06.
	München
	45

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO

Studenten FH Eichstätt
	04.06.
	München
	30

	Arbeit mit Traumatisierten Flüchtlingen,

Caritas Passau
	05.06.
	Passau
	10

	Flüchtlingskinder und Traumatisierung,

Kinderpflegerinnenschule
	05.06.
	München
	25

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO

Für korean.Gäste
	19.06.
	München
	5

	Medienkonsum und Einfluss auf die Entwicklung des Kinder, Verein alban.Frauen
	20.06.
	München
	20

	Workshop „Flucht und Trauma“ auf Tagung Festung Europa – 70 Jahre nach Evian
	30.06. 
	Berlin
	

	Flucht und Trauma, Psychosoz. und med. Probleme von Flüchtlingen Workshop
	01.07.
	Berlin
	

	Anzeichen einer Traumatisierung bei unbegleiteten mdj.Flüchtlingen und Probleme der interkult. Kommunikation, Clemens-Maria-Kinderheim
	03.07.
	München
	15

	Der Flirt mit der Folter, Vortrag zu Folter und Folgen bei den Betroffenen, ai
	09.07.
	München
	30

	Anzeichen für Traumatisierung bei Jgdl.,

Kinder- und Mutterschutz
	18.09.
	München
	20

	Fachgespräch Erziehung und Migration
	24.09.
	München
	30

	Trauma bei Flüchtlingskindern,

Heckscher-Klinik Ärzteteam
	25.09.
	München
	43

	Vorstellung der Arbeit von REFUGIO,

amnesty international München
	27.09.
	München
	32

	Therapie mit Flüchtlingskindern
	07.10.
	
	

	Flucht – Vorstellung der Arbeit von REFUGIO für AK Soziale Seelsorge, TheologInnen in sozialen Brennpunkten
	08.10.
	München
	7

	Depressionen und Angstzustände verstehen und vorbeugen, Verein alban. Frauen
	10.10.
	München
	18

	Gründe für aggressives Verhalten bei traumatisierten Flüchtlingen – Referat; Schwierigkeit bei der Begutachtung von MigrantInnen in Asylverfahren – Workshop; 2. Syposium Transkulturelle Psychiatrie Kaufbeuren

B. Abdallah-Steinkopff
	18.10.
	Kaufbeuren
	50

	Fachgespräch Erziehung und Migration
	22.10.
	München
	35

	Anzeichen für Traumatisierung bei Flüchtlingen, Infobus-Mitarbeiter
	22.11.
	München
	10

	Zur Schutzbedürftigkeit von Gewaltüberlebenden und ihr Stellung im Asylverfahren, Tag. IPPNW
	22.11.
	Berlin
	

	Therapie mit Flüchtlingskindern,

Studenten der FH Benediktbeuern
	03.12.
	München
	12

	Gesunde Ernährung, Verein alban.Frauen
	06.12.
	
	20

	Trauma bei Flüchtlingskindern, Arbeitskreis alternative Schulangebote, Regierung von Oberbayern
	10.12.
	München
	

	Sensibilisierung für die interkulturelle Kommunikation, Schulung für Azubis der Stadt München
	17./18.12.
	München
	18

	Interkulturelle Soziale Arbeit

Seminar im Wintersemester, FH Benediktbeuern
	Sept.-Dez
	Benediktbeuern
	22

	
	
	
	

	Fortbildungen und Informationsveranstaltungen für Ehrenamtliche
	
	
	

	Fortbildung Pädagogik
	06.02.
	
	

	Informations-Treffen
	13.02.
	
	

	Fortbildung Asylrecht
	28.02.
	
	

	Informations-Treffen
	09.04.
	
	

	Fortbildung Entspannungsübungen
	07.05.
	
	

	Fortbildung 

"Lernen fördern und begleiten“
Referentin: Helga Lesemann 


	10.11.

17.11.

24.11.

28.11. 
05.12.
12.12. 
	
	


Teilnahme an Fortbildungen, Informationsveranstaltungen 01.01.-31.12.2008 
	Titel
	Termin
	Ort

	Erziehung, ein Schlüssel zur Integration, Elternkurse russ. Und türk.sprachig, Kinderschutzbund LV Bayern
	11.01.
	MÜnchen

	Fachtagung zum neuen Nationalen Präventionsmechanismus zur  der Bundesregierung gegen Folter und Misshandlung in Deutschland im Dt. Institut für Menschenrechte

	15.02.
	Berlin

	Symposium Kinderschutz: Umgang mit Traumatisierten Kindern in Institutionen, Kinderzentrum München
	14.03.
	München

	European Network Meeting
	8.-11.4.
	Dublin

	Gesundheitsversorgung von Migranten, Missionsärztl.Institut Würzburg
	18.,19.4.
	Würzburg

	Festung Europa, 70 Jahre Evian
	30.6..-1.7.
	Berlin

	Gemeinsame Tagung  des BAMF, DW Bayern, LCV Bayern
	17.-18.09.
	Hirschberg

	BAFF-Tagung: Perspektive Regelversorgung, Integration psychisch belasteter Flüchtlinge und Folteropfer als Weg?
	
	Jena


Teilnahme an Arbeitskreisen und Workshops 2008 

	Titel
	Termine
	Ort

	
	
	

	Fachbasis der Sozialdienste für Flüchtlinge
	monatlich
	München

	AK Migration und Gesundheit
	4x jährlich
	München

	AK-Psychiatrie
	6x jährlich
	München

	AK Gemeinschaftsunterkünfte und Reg.Obb.
	1x
	München

	Migrationspolitischer Arbeitskreis
	4x jährlich
	München

	AK Ombudsstelle für Flüchtlinge
	1x
	München

	IPPNW – AK  Flüchtlinge /Asyl
	4 x jährlich
	Kassel

	IFFF (internationale Liga für Frauen, Frieden und Freiheit)
	monatlich
	München

	AK-Asyl von amnesty international
	monatlich
	München

	Sektionsgruppe Heilberufe amnesty international
	2 x jährlich
	Berlin

	Erfahrungsaustausch von Ärzten / Psychotherapeuten, die mit der Begutachtung traumatisierter Flüchtlinge betraut sind.
	2 x jährlich
	München

	Stadtratskommission Integration
	2 x jährlich
	München

	Sachausschuss Migration im Diözesanrat der Katholiken
	5 x jährlich
	München

	BAFF- Bundesweite Arbeitsgemeinschaft der Behandlungszentren für Folteropfer, Vorstands- und Koordinationstreffen
	6 x jährlich
	Berlin, Frankfurt

	AK Kinderflüchtlinge in der BAFF
	4 x jährlich
	

	Plenum und Arbeitskreise Forum Menschenrechte
	6 x jährlich
	Berlin

	Arbeitskreise und Plenen ÄKBV
	monatlich
	

	EU-Network-Meeting
	1 x jährlich
	

	Runder Tisch Forschungsprojekt Flüchtlinge
	
	München

	Netzwerk Münchner Flüchtlingskinder
	5 x jährlich
	München


Presse und Öffentlichkeitsarbeit, Lobbyarbeit 2008

	
	Titel
	Datum
	

	Interview
	Jugendl.Flüchtlinge und Gewalt
	
	SüddtZeitung / SZ

	
	Mit anderen Augen sehen:

Veranstaltung zu 850 Jahr München

Mit der Ausstellung „mit meinen fremden augen“ und Kunstworkshop

In Kooperation mit der Stadt München,

Seidl-Villa 
	05.06.- 27.06.08
	München

	
	Ausstellung „Unsichtbare Welten“, Menschen ohne Aufenthaltsstatus,

Cafè 104 , Stadt München und Refugio als einer der Koop.partner, Gasteig
	02.-18.07.
	München

	
	Gottesdienst Lukaskirche, Beitrag über REFUGIO
	03.08.08.
	München

	Information
	Münchener Freiwilligen Messe, Infostand  zum Einsatz von Ehrenamtlichen
	20.01.
	

	
	Treffen mit MdE Cem Özdemir zur Finanzierung der Behandlungszentren durch EU, Brüssel
	15.01.
	Berlin

	
	Innenminister im Münchner LehrerInnenverband
	24.01. 
	

	
	Lobbygespräche zur Kinderrechtskonvention mit SPD- und CDU Abgeordneten
	13.02.
	Berlin

	
	SPD-Gesprächskreis im Bundestag mit Menschenrechtsausschuss am
	14.02.
	Berlin

	
	Termin mit Dr. Aichele, DIMR zu UN Sozialpakt
	14.02.
	Berlin

	
	Treffen mit Innenausschuss des Bundestages
	09.04.
	Berlin

	
	Treffen zu Kinderrechten mit MdBs
	10.04.
	Berlin

	
	Dt.Institut für Menschenrechte zur UN-Konvention für Kinder
	30.04.
	Berlin

	
	SPD Gesprächskreis mit BAMF zu Beobachtungen im Asylverfahren durch Mitarbeiter von Behandlungszentren
	19.06.
	Berlin

	
	Arbeit von REFUGIO, Probleme

SPD-Mitglieder Landtag, Stadtrat, Bezirk
	08.07.
	München

	
	Frauenunion Landesvorstand Bayern,

Vorstellung Lebenssituation traumatisierter Flüchtlingsfrauen
	11.07.
	Landshut

	
	Treffen mit Mitarbeitern BAMF
	05.09.
	Nürnberg

	
	Dt.Institut für Menschenrechte: Workshop „Parallelberichterstattung an UN-Ausschuss“
	23.10.
	München

	
	Interview für Diplomarbeit UNI Jena

Zur Situation von Flüchtlingskindern
	24.01.
	

	Artikel
	Betreuung von unbegleiteten minderjährigen Flüchltingen in Deutschland, in: Doku Fachtagung in Hofgeismar 2008

Dr. Waltraut Wirtgen
	
	

	
	Flucht und Trauma, in: FORUM Jugendhilfe 3/2008, Dr. Waltraut Wirtgen
	
	

	
	Der kleine Phönix - Arbeitsbuch Pädagogik, Mach mit!“ – Außerschulisches Lern- und Förderprojekt für Flüchtlingskinder
	„
	

	
	Kunst & Therapie -Zeitschrift für bildnerische Therapien „Das nehmen wir selbst in die Hand!“ Schritte auf dem Weg zu einer besseren Selbstakzeptanz. Maria Heller
	
	

	Presseartikel
	„Oft kennen Flüchtlinge nur ein Leben mit Gewalt“
	09.01.
	SZ

	
	Informieren, hinsehen, aktiv werden
	23.01.
	SZ Freising

	
	Kunsttherapie für Flüchtlingskinder an Schulen
	Jan. 2008
	Aktuell MLLV

	
	Therapeutische Hilfe nach Folter und Verfolgung
	13.02.
	Neuburger Rundschau

	
	Bilder, die immer wiederkommen
	28.02.
	Landshuter Zeitung 

	
	Kein akuter Schmerzzustand
	14.03.
	Dt. Ärzteblatt

	
	Im Gefängnis misshandelt
	07.04.
	SZ

	
	Die in der Hölle waren
	12.04.
	SZ

	
	Ärzte als Komplizen der Folter
	11.04.
	az

	
	Hilfe ohne viel Worte
	Mai 2008
	DDS der GEW

	
	Mit wenig Aufwand viel erreichen
	12.08.
	Welt kompakt

	
	Jetzt ist der Tiger mein Freund
	Okt-Nov
	Friedensforum

	
	Sozialen Frieden wahren
	17.09.
	Laimer Anzeiger

	
	„Welcome“ in München
	07.09.
	Sonntagsblatt

	
	47.840 Euro für Refugio
	12.12.
	az

	
	47.840 Euro für Refugo
	17.12.
	Hallo München

	
	
	
	

	Kostenlose Anzeigen
	SZ, az, Brand 1, Stern, Frau im Spiegel, SZ-Magazin, u.a.
	
	

	
	
	
	

	Auftritte
	Showpräsentation 

Theatergruppe mit Fastfood-Theater
	16.3.
	EineWeltHaus

	
	Tanzgruppe Breakdance
	3.6.

	ZDF Mona Lisa

Allerheiligenhofkirche

	
	Tanzgruppe Performance
	20.6.
	Förderschule Herrnstr. 21

Tag der offenen Tür

	
	Tanzgruppe Performance
	27.6.
	TU München, „Tanz-kunst in die Schule“

	
	Tanzgruppe Breakdance
	2.7.
	Gasteig Vernissage

„Unsichtbare Welten“

	
	Breakdance
	1.8.
	Mohr-Villa

	
	Breakdance
	26.9.
	MVHS Nord

	
	Fotoausstellung 

„Mein fremdes Zuhause“
	14.11.
	SSJ Familienzentrum

St. Michael-Str. 7


[image: image3.emf]Haushalt 2008

Refugio München Beratungs- und Behandlungszentrum für Flüchtlinge und Folteropfer

incl. Kunstwerkstatt für Flüchtlingskinder

Eigenmittel und 

Stiftungen 37,3%

Aktion Mensch 4,2%

Förderverein Refugio 14,7%

UNO 2,2%

Caritas / BRK / Innere 

Mission/ Bruderhilfe 3,7%

Bezirk 7,0%

Stadt München 21,0%

EFF / EIF 4,7%

EU 5,3%

Personal, 

Honorar 30,9%

Rücklagen 1,6%

Raumkosten 

3,8%

Sonstiges  4,9%

Verwaltung  

4,1%

Personal, fest  

54,8%

Ausgaben gesamt

€ 1.385.453

Einnahmen gesamt

€ 1.385.453
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